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Bericht aus Fraktion und Partei

aus Klein-Winternheim
am besten für Klein-Winternheim

Ihre                 Klein-Winternheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die gemeindlichen Gremien haben in den letzten 
Wochen und Monaten eine Reihe von Maßnahmen 
beraten und zum Teil auf den Weg gebracht, über 
die ich Sie hier informieren möchte:
Der Umbau der Ampelanlage an der Kreuzung  
L401/L27 (barrierefrei für Fußgänger) verzögert sich. 
Als aktueller Termin wurde uns vom Landesbetrieb 
Mobilität jetzt September 2016 genannt.
Die Lücke im Gehweg vor dem Brückenbereich 
entlang der Bahnhofstraße zwischen Klein-Win-
ternheim und Ober-Olm wird nun geschlossen, so 
dass die Fußgänger dann auch auf dieser Seite gefahrlos zwischen beiden  
Gemeinden unterwegs sein können. Es handelt sich hier um eine gemeinsame 
Maßnahme von Klein-Winternheim und Ober-Olm. Weitere werden folgen.
Nachdem die Mainzelbahn nun im Dezember 2016 ihren Betrieb aufnehmen 
wird, fanden inzwischen eine Reihe von Beratungen über die neuen Linien-
führungen der Busse statt. Uns ist eine gute Vernetzung zwischen der Lan-
deshauptstadt und der VG Nieder-Olm,  insbesondere Klein-Winternheim, 
Ober-Olm und Essenheim, wichtig. Auch ist eine bessere Vertaktung gerade 
an den Wochenenden und am Abend ein dringendes Anliegen. Hier werden 
wir weiter berichten.
Die Erweiterung des Parkplatzes am Bahnhof verzögert sich, da die  
Deutsche Bahn AG als Ansprechpartner Zeit bis Januar 2017 benötigt, um eine  
Entscheidung für einen Verkauf oder eine Verpachtung zu treffen.
Die Maßnahme barrierefreier Zu- und Abgang zwischen dem Bahnhofsbe-
reich und der Friedens- bzw. Waldstraße wird in Kürze abgeschlossen sein. 
Hier hat es noch erheblichen Abstimmungsbedarf gegeben. Von Seiten der 
Gemeinde war hier eine Optimierung gefordert worden. 
Der Fuß- und Radweg “An der Sternwarte“ (Quellbornzubringer zum Kreisel) 
wurde inzwischen mit einer Beleuchtung versehen, da dieser stark durch Fuß-
gänger frequentiert wird.
Im Rahmen der derzeitigen Beratungen über den Flächennutzungsplan 
2025 der VG Nieder-Olm haben wir sowohl Wohn- als auch Gewerbeflächen  
angemeldet, um unsere Gemeinde maßvoll weiter entwickeln zu können. 
An dieser Stelle muss jedoch auch deutlich gesagt werden, dass wir uns eben-
so der Innenentwicklung der Gemeinde annehmen. Das Dorfbild ist prägend 
und muss erhalten bleiben. Es gilt, Leerstände zu vermeiden und frühzeitig 
mit Eigentümern zu sprechen, wenn diese Verkaufsabsichten haben. 
Wir haben inzwischen für den Flächennutzungsplan 2025 auch die  
Friedhofserweiterung angemeldet und beraten derzeit die Erweiterung des 
Urnenbereiches durch drei neue Urnenwände. Auch in Klein-Winternheim hat 
sich die Bestattungskultur geändert. Die Zahl der Urnenbestattungen liegt 
bereits über der der Erdbestattungen. Es ist unsere Aufgabe, hier entspre-
chende Vorsorge zu treffen.
Nach Erneuerung des Spielplatzes in der Akazienstraße und der jetzigen 
Neugestaltung des Spielplatzes Im Breitenstein widmen wir uns nun der  
umfassenden Überplanung des Spielplatzes „Im Weltersborn“.
Ich wünsche Ihnen frohe und erholsame Sommerferien!

Ihre Ute Granold
Helmut Dargel

Termine

1/2016

Juli
02.  20 Jahre 
  KITA Wiese Kunterbunt
08.  OPEN AIR KINO / KiWi
18.-29.  Ferienbetreuung der 
  Ortsgemeinde

August
14-24.  Zeltlager der KJG
28.  Boule-Turnier KiWi

September
04.  Feuerwehrfest
17.   Haybachbasar
24.  Jazz in der Garage  
  KiWi

Oktober
30.09.-   Kerb 
04.10.
22.-23.  Ferienspaß der KJG

November
12.  SWR Night Fever Party  
  RSV Klein-Winternheim

Dezember
04.  Weihnachtsmarkt
11.  Kindermusical  
  Musikverein

www.cdu-klein-winternheim.de

Den Erlös des „HALT-DICH-FEST“ Festes im letzten Jahr 
investiert das HDF-Team in ein tolles Projekt für den Bau 
eines Beach-Volleyball-Feldes. Wir danken!

Die KITA Wiese Kunterbunt feiert am 2. Juli 2016  ihr 
20-jähriges Bestehen! Wir freuen uns darüber, dass für 
alle Klein-Winternheimer Kinder stets ein KITA-Platz si-
cher ist.

Seitdem das Anwesen Hauptstraße 48 in das Eigentum 
von Wolfgang Heck und Mike Gimpel übergegangen 
ist, ist eine Menge passiert!  Die Fassade hat einen neu-
en Anstrich bekommen, ein Schriftzug macht auf sich 
aufmerksam, der Innen- sowie Außenbereich wurden 
neu gestaltet. 
Seit Anfang Mai laden eine ansprechende Wein- und 
Speisekarte zum Besuch bei Oma Lotte ein. Am Wo-
chenende gibt es Kaffee und selbstgebackenen Kuchen! 
Wir wünschen viel Erfolg!

Der Brunnen am Ortseingang längs der Mainzer Straße 
mit einem wunderschönen Quellstein wurde am 20. Mai 
2016 offiziell in Betrieb genommen und gesegnet. Der 
Platz wird von den jungen Familien sehr gut angenom-
men. Nun soll dort auch eine Boule-Bahn eingerichtet 
werden.
An zwei Wohnhäusern im Ortskern ranken die neu ge-
pflanzten, sehr schönen, Weinreben. Es werden Nach-
ahmer gesucht!

Unser Dorf kann noch schöner werden

info@cdu-klein-winternheim.de

Oma Lotte & die Jungs

Spielräume für Kinder schaffen

 „200 Jahre Rheinhessen“- 
die Feierlichkeiten finden eine gute Resonanz!
Rheinhessen bietet noch mehr - 
im 2. Halbjahr 2016.
Es gilt Rheinhessen neu zu entdecken!

Wir engagieren uns für ein lebenswertes 
Klein-Winternheim! Bäume und Sträucher 
stehen für Lebensqualität!



Arbeitsplätze, Infrastruktur und Freizeitwert sind die 
Magneten für den Zuzug neuer Mitbürger.
Der neue Regionalplan, als Steuerungselement für 
die Entwicklung in Rheinland Pfalz, weist für unsere  
Gemeinde Gewerbeflächen und Wohngebiete aus.
Aus diesen Vorgaben entwickelt sich eine Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans, der gerade in der Ver-
bandsgemeinde beraten wird. Für Klein-Winternheim 
bedeutet dies eine Erweiterung des Gewerbegebietes 
„Am Berg“ und Flächen für ein Wohngebiet.
Seit einiger Zeit befassen sich die Fraktionen, die Aus-
schüsse und der Gemeinderat mit den möglichen Stand-
orten für diese Erweiterung. Hier bleibt durch die Lage 
unserer Gemeinde direkt an der Grenze zu Ober-Olm 
und den Trassen der Autobahn und Eisenbahn wenig 
Spielraum. Auch müssen die landwirtschaftlichen Aus-
siedlungen berücksichtigt werden. 
Unsere Vorschläge  für die Bauflächen sehen ein klei-
neres Gebiet in der Verlängerung des „Nieder-Olmer 
Pfades“ vor (An der Bordwiese). Hier sollen wegen der 
direkten Nähe zum Ort vorrangig Wohnungen für Se-
nioren, generationenübergreifendes Wohnen und jun-
ge Familien entstehen. Ein größeres Gebiet wird „Am 
Hechtsheimer Berg“ entstehen und unterhalb des Grün-
gürtels am Tennisplatzes.

Der Flächennutzungsplan, aus dem sich dann ein Be-
bauungsplan entwickelt, wird ausgiebig von vielen Stel-
len diskutiert, bis er dann etwa Mitte 2017 Rechtskraft 
erlangen wird. Wie bisher soll auch die neue Bebauung 
aus kleineren Wohneinheiten bestehen und so die Ent-
wicklung unseres Ortes fortgeschrieben werden.

Wohnungen, Infrastruktur, Freizeitgestaltung reicht 
nicht allein zum Wohlfühlen. Wir brauchen die Natur 
um uns herum. Unser Ort ist schön und hat wirklich viel 
zu bieten. Wir können auch auf kurzem Weg „ins Feld“ 
gehen.
Doch hier ist die Landschaft ärmer geworden. Wir sehen 
aufgeräumte Felder ohne Artenreichtum. Hohe Obst-
bäume sind verschwunden, da deren Obst nicht mehr 
wirtschaftlich verwertet werden kann und so sieht es 
auch mit den restlichen Feldern aus, die immer produk-
tiver bearbeitet werden müssen.

Die CDU möchte ein kleines Stück ursprüngliche Natur 
wieder entstehen lassen. Wir wollen Brachflächen und 
kleinere Grünzüge – wie an manchen Wegen – verbin-
den und zusammen mit dem Haybach einen Rückzugs-
raum für Pflanzen und Tiere schaffen und erhalten. Dies 
ist eine große Aufgabe und nur in enger Zusammenar-
beit mit den Landwirten und unserer Nachbargemeinde 
Ober-Olm zu realisieren. 
In einem Regionalplan ist auch ein Landschaftsplan ent-
halten, der diese Ziele fordert und fördert und sogar 
Gelder bereitstellt. Eine Aufgabe wäre es, zusammen mit 
Ober-Olm, den Haybach zu renaturieren, zumal auf de-
ren Gemarkung der größte Teil des Baches liegt. Schon 
ein schmaler Streifen von rund 15m zusammen mit dem 
Anheben des Bachbettes bewirkt ein Mäandern und ein 
langsameres Fließen des Wassers. Das Oberflächenwas-
ser unserer Baugebiete wird nicht mehr in den Kanal 
nach Ingelheim geleitet, sondern direkt in den Haybach, 
so dass hier auch – wie früher – Wasser fließen wird.
Dies alles wird nicht von heute auf morgen gehen, aber 
wir sind fest entschlossen es anzupacken. Eine gesunde 
Natur soll es uns wert sein.

Klein-Winternheim Klein-Winternheim

V.i.S.d.P.: Irmgard Schreiber-Kaspers | irmgard-schreiber@gmx.de | Tel.: 06136 - 87648
Gestaltung: André Bugner 

Als „Gemeinde von Welt“, wie Ortsbürgermeiste-
rin Ute Granold Klein-Winternheim gerne bezeich-
net, bekommt unser Dorf auch die Schrecken dieser 
Welt zu verspüren. So suchen zurzeit 40 Menschen, 
die vor Krieg und Terror aus ihrer Heimat vertrieben 
wurden, Zuflucht in Klein-Winternheim.

Untergebracht sind sie in insgesamt 9 Objekten, die 
über ganz Klein-Winternheim verstreut sind.
Bis auf eine Irakerin, die vor den Mördern des sogenann-
ten islamischen Staates geflohen ist, handelt es sich bei 
den Flüchtlingen ausnahmslos um Menschen, die aus 
dem von Bürgerkrieg verwüsteten Syrien stammen. Sie  
kommen aus unterschiedlichen Regionen. Einige aus 
Aleppo, andere aus der Gegend um Homs, wieder an-
dere aus Kobane- alle Orte, die im Zentrum der Kämpfe 
stehen, und in denen ein Leben  kaum mehr möglich ist.
13 Erwachsene und 24 Kinder, Jugendliche  und junge 
Erwachsene, denen die Flucht aus Syrien über die Bal-
kanroute oder das Mittelmeer gelang, haben gegen-
wärtig in Klein-Winternheim eine neue Heimat gefun-
den. Fünf sind christlichen Glaubens, die anderen sind 
Muslime. Die meisten Flüchtlinge sind mit einem Teil 
ihrer Familie nach Klein-Winternheim gekommen. Es 
gibt den Vater mit seinen halbwüchsigen Söhnen, meh-
rere alleinstehende Frauen mit Kindern, darunter die 
Witwe mit sechs Kindern zwischen 13 und 23 Jahren, 
aber auch die Großfamilie mit Baby und Urgroßvater. 
Der 84-jährige ist der bislang älteste Flüchtling, der die 
lebensgefährliche Reise von Syrien nach Klein-Wintern-
heim hinter sich gebracht hat. Apropos Alter: Die beiden 
jüngsten Flüchtlingskinder sind erst einige Monate alt, 
sie kamen im Frühjahr auf die Welt. Jetzt leben sie hier 
mit ihrer Familie, eine ehrenamtliche Helferschar küm-
mert sich um die Flüchtlinge. 
Ein beliebter Treffpunkt für „alte“ und „neue“ Klein- 
Winternheimer ist das regelmäßig stattfindende Begeg-
nungscafe (Altes Rathaus), aber auch die Kleiderkam-
mer im Rathaus ist zu einer unverzichtbaren Einrichtung 

geworden. Dazu kommt das Treffen zum  Sprachunter-
richt, das jeden Samstagvormittag stattfindet.

Elisa Kersten wurde am 17.02.2016 zur neuen Jugend-
vertretung der Ortsgemeinde gewählt.
Roswitha Fischer und Renate Edelmann wurden am 
17.03.2016 erneut in das Amt der Seniorenvertretung 
der Ortsgemeinde gewählt.
Die „Ortsschell“ wechselt - 
Neuer Vorstand beim Geschichtsverein 
Bei der diesjährigen Generalversammlung des Ge-
schichtsvereins stand die Neuwahl des Vorstandes auf 
der Tagesordnung. Franz Josef Becker (1. Vorsitzender) 
sowie Heinrich Bugner (2. Vorsitzender) standen seit 
Gründung des Geschichtsvereins im Jahre 2004 an des-
sen Spitze. Am 23.05.2016 wurde nun der  neue Vor-
stand gewählt: 1.Vorsitzender Heinrich Schmitt, 2.Vor-
sitzender Christoph Nickolaus. 
Franz Josef Becker, jetzt Ehrenvorsitzender, überreichte 
seinem Nachfolger als Antrittsgeschenk einen Glücks-
pfennig und das Original der „alten Dorfschell“!
In den  zurückliegenden 20 Jahren erhielt der Ge-
schichtsverein viel Aufmerksamkeit. F.J.Becker sammel-
te unentwegt Fundstücke, handwerkliche Gegenstände 
aus vergangenen Jahren, dazu Kopien historischer Ex-
ponate, Erinnerungsstücke aus der Dorfchronik, Dorf-
geschichte wurde für alle interessant und Familienge-
schichten wurden aufgearbeitet. 

Der Spiel- und Bolzplatz am Breitenstein wurde jetzt 
rundum erneuert und neu gestaltet, nach der offiziellen 
Eröffnung am 09.07.2016 wird er wieder für Spiel und 
Sport freigeben.

www.cdu-klein-winternheim.de info@cdu-klein-winternheim.de

Klein-Winternheim wächst Flüchtlinge in Klein-WinternheimRenaturierung des Haybachs

Klein-Winternheimer engagieren sich

RENATURIERUNG = Wiederherstellung von  
naturnahen Lebensräumen aus kultivierten, 
genutzten Bodenoberflächen (Wikipedia)

Übrigens: Wer sich in Sachen Flüchtlinge 
engagieren oder informieren möchte, er-
hält im Rathaus, Tel. 99420, zu den üblichen  
Öffnungszeiten gerne Auskunft.        

Spielräume für Kinder schaffen


